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ber Dom h- SunbeSrate fonjeffionierten, auf reiner ®egen=

feitigfeit bernßenben S <h m e i 3. ®emerbe*UnfaIIfaffe
in 3 ü r i ch gegen bte materiellen SchabenSfotgen förper*
lidjer 33erufêunfâûe su berfichern.

Von ber ®ire£tion ber Schweis. ®emerbe<Unfaß!affe in
3ürich erhalten mir folgenbe 3nfd)rift: „3u letter Kummer
3hreS gefdlähten Stattet bringen Sie „UnfaßDerpütungS*
öorfd&riften für bie t0olsbearbeitung8*3nbuftrie" „aufgefteßt
bon ber Verwaltung ber neuen Unfaßfaffe Schweis. Schreiner*
meifter", was uns su ber ©rflärung beranlaßt, baß biefe

UnfafloerficherungSüorfchriften burdjauS nicht öon ber

Verwaltung ber „Venen Unfaßfaffe fchwetj. Schreinermeifter",
fonbern üon tperrn Vanf chenb ach, Sfabrifin*
fpeftor be§ III. Greife?, aufgefteßt worben finb.
— 2ßtr hatten f. 3- föerrn Vaafchenbad) erfaßt, biesöe»

jüglidhe UnfaflberhütungStiorfcbriften aufarbeiten, meinem
©efud) er am 13. gfebruar 1895 bereitwißiaft entfprodjen
unb uns gleichsettig auch bie refpeftioen ®lid)é8 bon Schuh*
borridjtungen pr ®i8pofition fteßte, bejw. einfanbte.

®ie nämlichen Vorfcpriften hatte §err Vaufchenbach ber

„Veuen Unfaßfaffe fdjmeis. Schreinermeifter" sur Verwertung
überlaffen! — SDBtr laffen biefe Vorfchriften mit einigen
3ufähen in Vlafatform auf Viech bruefen, nm fie in ben

betreffenben ©tabliffementen anfchlagen su fönnen."

SerlmnbStoefen.
Sohnbctticgutig in Söent unb gürtd). ®ie für biefes

Frühjahr in V e r n in Sïnsficht gefteßte Sireif6ewegnng be*

trifft in erfter Sinie fämtlic^e VauhanbWerfer. 2118 grunb*
fäßliche Sforberungen werben aufgefteßt ber neunftünbtge
2lrbeit§tag unb 20 Violent Sobnerböpnng.

—3n 3ürich befchloß eine Vi a lerarbeiterüerfammlung,
an bie Vteifter abermals bie fÇorberung beë VeunftunbentageS
unb beS VMnimallohneS su fteßen, fofort su unterßanbeln
unb eOentneß weitere Stritte su b fcpließen. ®ie nenerbingS
in 3ürich auftretenbe Sopnbemegung, an welcher fid) bisher
bie Schreiner, Sd)tniebe, Sffiagner, ®ipfer unb
2JI a I e r beteiligten, bürfte auch in biefem gfrühfahr einen

Streif herbeiführen.
— Sehten SamStag traten auch bie S dj r e i n e r *

arbeit er auf ben Vlan mit einer Streifbewegung. 3"
außerorbentlid) großer 2lnsahl beffammelten fte fich tu ber

„©intracht" unb ber aus bem notigen 3apre befannte

Streifführer Schnehler führte ben Vorfih- 2118 g-orbevungen
ber Slrbeiter würben aufgefteßt: ®er Veunftunbentag nnb

55 ©tS. SDiinimallohn.
— ®ie bereits begonnene Sohnbewegung ber 2lr=

beiterfchaft 3ürich sieht immer weitere Streife. 3n einer non
ca. 80 ©ipfern befuchten Verfammlung in ber „©intracht"
würbe nach einem Veferat unb meprftünbiger ®i3fuffion eine

Sommifflon non 7 ÜJlitgliebern befteßt, um für eine bem*

nädjft einsuberufenbe öffentliche Verfammlung bie $rage ber

Sn fteflenben gforberungen norsuberateu unb barüber Vertdjt
unb 2lntrag su fteßen.

©ine 150 »Kann ftarfe Verfammlung ber ©ipfer
in ber „föeloetia" in 2lußerfil)l hat nach lebhafter Sisfuffion
ben 2tntrag einer sur ßhüfung ber Sohnforberungen nieber*
gefehten Kommifjion : ©8 feien bie ©ipferarbeiter in 2
Klaffen su teilen unb für bie erfte klaffe 65 6t8. unb für
bie streite Klaffe 50 6t8. als Vtinimallohnforberung aufsu*
fteßen, angenommen.

®te jünherifcheu fölaleruteifter haben es abgelehnt,
auf bie Çorberungen ber ©ehülfen betr. 2lrbeitSseit nnb Sohn*
tarif einzutreten.

$er §anbu>erl§meifteröerein St. ©allen faßte nach
einem Veferat feines Sßräfibenten, §rn. Vingger, unb ge*
walteter einläßlicher ®t8fuffion einftimmig folgenbe Vefdjlüffe:

1. Vetreffenb VefähigungSnachweiS ber Vteifter su tpanben
beS Schweis. ©ewerbeoereinS : ®er Verein erflärt fich für

ben gfaß ber Vebifion beS 2lrt. 31 ber V.-V. mit ben
VerufS* nnb Vteiftergenoffenfchaften für ©infüfjrnng beS

VefähigungSnachweifeS bei ben meiften ©ewerben mittelft
Vteifterprüfungen, jebodj unter Schaffung wtrffamer VefnrS*
rechte.

2. Vetreffenb 2lrbeitSlofenöecfi<herung: ®er Verein erflärt
fich einoerftanben mit bem Vrojefte ber Schaffung fd^wei§.
2lrbeitSlofenoerrtcherur.gen mit 2lrbeitSnachWeiSbureanp. ®ie
Drganifation unb Seitung biefer 2lnftalten foß aber nach
Stänben unb Verufen borgenommen unb fontroßiert werben,
was ben Vteifteroerefnen unb Innungen su überlaffen.

3m weitern begrübt ber Verein bie 2lbfidjt beS ft. gal*
Itfdjen VolfSwirtfchaftSbepartementS betreffenb 2luSarbeitnng
unb Vorlage eines fantonalen ©efeheS über baS SehrlingS*
wefen, su welchem 3wede borerft eine umfaffenbe SehrlingS*
fiatiftif im Kanton aufgenommen werben foß.

@leftroted)m)$e Sftmtbfdjau.

Stoei große SSaffer* unb ©leïtrijitâtswerïe tut £)ber*

aargau. ®nr<h bte 3nitiatioe beS fëerrn Vlüßer*SanbSmann
entftehen bemnädjft im Dberaargau swei neue große SSaffer*
unb ©leftrisitätswerfe, baS eine bei 2B a n g e n an ber 2lare,
baS anbere oberhalb 2larwangen bei VI ein is w h l. Sie*
mens u. fèalSfe in Verlin werben fich an ber 2luSführung
beteiligen.

©Icïtrifdje Vclcudjtung. 3m Frühjahr wirb baS ®orf
®our=be=®reme (fjreibnrg) eleftrifcpe Veleuchtnng erhalten.

©leltrtjUatsloert an ber Sihl. ®er 2200 m lange
®unnel mürbe am 1. Vtärs burchgefchlagen.

äöafferberforgung unb ©leïtrisUâtêwerï SBaïïenftabt.
Saßenftabt miß neue, reichlich flteßenbe Queßen auf SüftS
broben anfaufen unb bamit eine neue Kraftftation für elef*

trifdje Velenchtung errichten, bie im Verein mit ber fd)on
befteßenben (bem ®ir. $nber gehörenben) ©enügenbeS leiften
mürbe.

>8erfdnebeneö.
SthWftfcrifth^ Sauernhauê. ®er bernifche 3ngenieur*

unb 2lr(hiteftenoerein (öerren Veber, 3ngenieur nnb 2llfreb
Kaffer, 2lrchite!t) hat fid) an geeignete Verfonen gewenbet
mit bem ©rfuchen, ihm intereffante tppifche alte Vauernhäufer
SU nennen unb möglid)ft genau su befdjreiben. ®aS gefammelte
Vtatertal foß föhließltch bem Verbanb beutfdjer 3ngenieur=
unb 2lrchiteften*Vereine übermittelt werben, welcher ein SSer!
über bie ©ntwieflung beS VauernhaufeS hsi'auSsugeben ge*
bentt.

®ie lantonale ©ewtrbe=2luSftettung in ©laruê wirb
oon 240 2lnSfteßern befd)idt werben.

Sautoefen tu Sürtd). ®ie ©efeßfehaft Union hat ben

©ebanfen ber ©rrichtung eines Rotels auf bemVapier*
m erb neben ber gebecJten Vrüde nicht faßen gelaffen, fon*
bem gebenft sum Frühjahr in neuerliche bieSbesüglidje Ver*
hanblungen mit bem Stabtrat su treten, um möglichft einen

VuSgleid) mit beffen ©infprüchen, auf bie hin baS Vaugefuch
beS §erru ©rnft lefcteS 3ahr abgewiefen Worben ift, su
ergielen.

— 211S Vlitglieber ber Vaulommiffion für bie projeftierte
neue eoangelifche Kirche in Böttingen jtnb folgenbe
Herren gewählt worben: §anS Vaut, Sohn, in VieSbach,
Sefunbarlefjrer Vobmer in Böttingen, Vrun*Sphri in VieS*
bach, Vurfharbt=StreuIi in VieSbadj, 2lrd)ifeft ^ermann fÇies

in ^trSlanben, 2lrchiteft ©roS in Böttingen, Sßrofeffor SaftuS
in Böttingen, 2Ut=fßräfibent Schedenberg in Böttingen, Vfarrer
Schönholser in Böttingen, §enri SSibmer in Böttingen unb
3uppinger=Spiher in VieSbath- ^räfibent ber Kommiffton
ift §err Schedenberg.

— ®ie Vantoften ber neuen ®onhalle werben un*
gefähr 1,650,000 fjr. betragen. ®er Vau als foldjer foftet
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der vom h. Bundesrate konzessionierten, auf reiner Gegen-
seitigkeit beruhenden Schweiz. Gewerbe-Unfallkasse
in Zürich gegen die materiellen Schadensfolgen körper-
licher Berufsunfälle zu versichern.

Von der Direktion der Schweiz. Gewerbe-Unfallkasse in
Zürich erhalten wir folgende Zuschrift: „In letzter Nummer
Ihres geschätzten Blattes bringen Sie „Unfallverhütungs-
Vorschriften für die Holzbearbeitungs-Jndustrie" „aufgestellt
von der Verwaltung der neuen Unfallkasse Schweiz. Schreiner-
meister", was uns zu der Erklärung veranlaßt, daß diese

Unfallversicherungsvorschriften durchaus nicht von der

Verwaltung der „Neuen Unfallkasse schweiz. Schreinermeister",
sondern von Herrn Rauschenbach, Fabrikin-
spektor des III. Kreises, aufgestellt worden sind.

— Wir hatten s. Z. Herrn Raaschenbach ersucht, diesbe-
zügliche Unfallverhütnngsvorschriften auszuarbeiten, welchem
Gesuch er am 13. Februar 1895 bereitwilligst entsprochen
und uns gleichzeitig auch die respektive» Clichss von Schutz-
Vorrichtungen zur Disposition stellte, bezw. einsandte.

Die nämlichen Vorschriften hatte Herr Rauschenbach der

„Neuen Unfallkasse schweiz. Schreinermeister" zur Verwertung
überlassen! — Wir lassen diese Vorschriften mit einigen
Zusätzen in Plakatform auf Blech drucken, um sie in den

betreffenden Etablissementen anschlagen zu können."

Verbandswesen.
Lohnbewegung in Bern und Zürich. Die für dieses

Frühjahr in Bern in Aussicht gestellte Sireikbewegung be-

trifft in erster Linie sämtliche Bauhandwerker. Als gründ-
sätzliche Forderungen werden aufgestellt der neunstündige
Arbeitstag und 20 Prozent Lohnerhöhung.

—' In Zürich beschloß eine Malerarbeiterversammlung,
an die Meister abermals die Forderung des Neunstundentages
und des Minimallohnes zu stellen, sofort zu unterhandeln
und eventuell weitere Schritte zu b schließen. Die neuerdings
in Zürich auftretende Lohnbewegung, an welcher sich bisher
die Schreiner, Schmiede, Wagner, Gipser und

Maler beteiligten, dürfte auch in diesem Frühjahr einen

Streik herbeiführen.
— Letzten Samstag traten auch die Schreiner-

arbeit er auf den Plan mit einer Streikbewegung. In
außerordentlich großer Anzahl versammelten sie sich in der

„Eintracht" und der aus dem vorigen Jahre bekannte

Streikführer Schnetzler führte den Vorsitz. Als Forderungen
der Arbeiter wurden aufgestellt: Der Neunstundentag und

55 Cts. Minimallohn.
— Die bereits begonnene Lohnbewegung der Ar-

beiterschaft Zürich zieht immer weitere Kreise. In einer von
ca. 80 Gipsern besuchten Versammlung in der „Eintracht"
wurde nach einem Referat und mehrstündiger Diskusston eine

Kommission von 7 Mitgliedern bestellt, um für eine dem-

nächst einzuberufende öffentliche Versammlung die Frage der

zu stellenden Forderungen vorzuberaten und darüber Bericht
und Antrag zu stellen.

Eine 150 Mann starke Versammlung der Gipser
in der „Helvetia" in Autzersihl hat nach lebhafter Diskussion
den Antrag einer zur Prüfung der Lohnforderungen nieder-
gesetzten Kommisston: Es seien die Gipserarbeitcr in 2
Klassen zu teilen und für die erste Klasse 65 Cts. und für
die zweite Klasse 50 Cts. als Minimallohnforderung aufzu-
stellen, angenommen.

Die zürcherischen Malermeister haben es abgelehnt,
auf die Forderungen der Gehülfen betr. Arbeitszeit und Lohn-
tarif einzutreten.

Der Handwerksmeisterverein St. Gallen faßte nach
einem Referat seines Präsidenten, Hrn. Ringger, und ge-
walteter einläßlicher Diskusston einstimmig folgende Beschlüsse:

1. Betreffend Befähigungsnachweis der Meister zu Handen
des Schweiz. Gewerbevereins: Der Verein erklärt sich für

den Fall der Revision des Art. 31 der B.-V. mit den

Berufs- und Meistergenossenschaften für Einführung des

Befähigungsnachweises bei den meisten Gewerben mittelst
Meisterprüfungen, jedoch unter Schaffung wirksamer Rekurs-
rechte.

2. Betreffend Arbeitslosenversicherung: Der Verein erklärt
sich einverstanden mit dem Projekte der Schaffung schweiz.
Arbeitslosenversicherungen mit Arbeitsnachweisbureaux. Die
Organisation und Leitung dieser Anstalten soll aber nach
Ständen und Berufen vorgenommen und kontrolliert werden,
was den Meisterveretnen und Innungen zu überlassen.

Im weitern begrüßt der Verein die Absicht des st. gal-
ltschen Volkswirtschaftsdepartements betreffend Ausarbeitung
und Vorlage eines kantonalen Gesetzes über das Lehrlings-
Wesen, zu welchem Zwecke vorerst eine umfassende Lehrlings-
statistik im Kanton aufgenommen werden soll.

Elektrotechnische Rundschau.

Zwei g rohe Wasser- und Elektrizitätswerke im Ober-
aargau. Durch die Initiative des Herrn Müller-Landsmann
entstehen demnächst im Oberaargau zwei neue große Wasser-
und Elektrizitätswerke, das eine bei Wangen an der Aare,
das andere oberhalb Aarwangen bei M ein is w yl. Sie-
mens u. Halske in Berlin werden sich an der Ausführung
beteiligen.

Elektrische Beleuchtung. Im Frühjahr wird das Dorf
Tour-de-Treme (Freiburg) elektrische Beleuchtung erhalten.

Elektrizitätswerk an der Sihl. Der 2200 irr lange
Tunnel wurde am 1. März durchgeschlagen.

Wasserversorgung und Elektrizitätswerk Wallenstadt.
Wallenstadt will neue, reichlich fließende Quellen auf Lüsis
droben ankaufen und damit eine neue Kraftstation für elek-

irische Beleuchtung errichten, die im Verein mit der schon

bestehenden (dem Dir. Huber gehörenden) Genügendes leisten
würde.

Verschiedenes.
Schweizerisches Bauernhaus. Der bernische Ingenieur-

und Architektenverein (Herren Reber, Ingenieur und Alfred
Kasser, Architekt) hat sich an geeignete Personen gewendet
mit dem Ersuchen, ihm interessante typische alte Bauernhäuser
zu nennen und möglichst genau zu beschreiben. Das gesammelte
Material soll schließlich dem Verband deutscher Ingenieur-
und Architekten-Vereine übermittelt werden, welcher ein Werk
über die Entwicklung des Bauernhauses herauszugeben ge-
denkt.

Die kantonale Gewerbe-Ausstellung in Glarus wird
von 240 Ausstellern beschickt werden.

Bauwesen in Zürich. Die Gesellschaft Union hat den
Gedanken der Errichtung eines Hotels auf dem Papier-
werd neben der gedeckten Brücke nicht fallen gelassen, son-
dern gedenkt zum Frühjahr in neuerliche diesbezügliche Ver-
Handlungen mit dem Stadtrat zu treten, um möglichst einen

Ausgleich mit dessen Einsprüchen, auf die hin das Baugesuch
des Herrn Ernst letztes Jahr abgewiesen worden ist, zu
erzielen.

— Als Mitglieder der Baukommisston für die projektierte
neue evangelische Kirche in Hottingen sind folgende
Herren gewählt worden: Hans Baur, Sohn, in Riesbach,
Sekundarlehrer Bodmer in Hottingen, Bruu-Spyri in Ries-
bach, Burkhardt-Streuli in Riesbach, Architekt Hermann Fiez
in Hirslanden, Architekt Gros in Hottingen, Professor Lasius
in Hottingen, Alt-Präsident Schellenberg in Hottiugen, Pfarrer
Schönholzer in Hottingen, Henri Widmer in Hottingen und
Zuppinger-Spitzer in Riesbach. Präsident der Kommisston
ist Herr Schellenberg.

— Die Baukosten der neuen Tonhalle werden un-
gefähr 1,650,000 Fr. betragen. Der Bau als solcher kostet
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ca. 1,300,000 St-, bie SCeraffe 40,000 St-, bic ©infriebi»
gung 40,000 St-, bte ©artenanlagen 30,000 St., bie Se»

Ieu«i)tungStnftattatton 80,000 St- unb für Mobiliar, Sra»
perien unb fonftige ©inridjtunggmateriatien rennet matt auf
eine Auggabe Don etwa 110,000 St-

— fèerr 3ngenieur SBeißenbadj Bon ber girma ©Urne»
mann unb 28eißenbadj teilte in ber legten ©ißung beg

jürcßetifcßen 3ngenieur= unb Ardjiteftenbereing mit, baß bie
Don genannter gtrma iuftatlierte Sorofongaganlage ber
Zentralen 3üridjberg Sahn nur einen feßr geringen
Sohlenoerbraudj habe. ®§ mürben bisher blofe majimal
'/s Äilo Antßracit pro Sferbefraftftunbe benötigt.

23ogeIßaug giiridj. 3üticß foß biefeä Sabr im ßimmat»
fpiß etn großeg Sogelßaug erhalten. Sie Dinitßologifdje
©efeflfdjaft unb ber Serein Drnig ^aben fidj ber ©adje an*
genommen unb für bag Srojett je einen Setrag Don 1000 St.
gejeidjnet. Sie ©tabt 3üricß meift ben Slab an unb gibt
überbieg einen Sarbetrag Don 2000 fjr. ; bie Regierung
ißrerfeitg fteflt ebenfalls einen Seitrag, beffen §öße fidj nach
ben Srioatbeiträgen bemeffen roiib, in Augftdjt. Sie Soften
biefer Solière belaufen fidj auf ca. 18,000 St- unb hofft
man bie fehlenben 13,000 St. burcß freimiHige Seiträge
leicht pfammen p bringen.

Secßnilum SEßintertßur. Ser Serein ehemaliger ©dbüler
beg Setßnifumg äBintertßur hat fein „Sußetin Sr. 7" er»

fdjeinen laffen, eine Sructfcfjrift Don 40 ©eiten. ©in foIdjeS
Sußetin foß in 3utunft aße 2—2 72 Sîonate erfdjeinen.
Sag Dorliegenbe Südjlein enthalt eine für tecßnifcße Sreife
intereffante „Abßanblung über Kupolöfen unter fpegießer
Serüdjldjtigung beg Ärigarfcßen Dfeng Don Safob (Seilinger,
Setriebgingenieur ber SÜiaUStafcßinenfabrit ©fdjer gßpß u.
©ie. SaDengburg". SSeiter finben mir folgenbe Slrtifel:
„Sie fltegenbe ©eilbahn Don ber Shone bei ©t. Staurice
nadj Sort ©aüatan", Don ©iegfrieb ©ppd^iger, Sauführer
tn Morfcßadj, unb „Sie Serecßnung Don Shnamoroeßen",
Don 3. Sifd)er»§innen, ©ßeffonftrufteur in ber Stafdjtnen»
fabrif Oerliton. Sem Septe finb brei gangfeitige 3ßuftrationen
unb eine Safel beigegeben.

£ert ©djloffernteifter £afner in Sürtdj würbe legten
©omttag mit 1822 ©timmen pm Stttgliebe beg Santong»
rateg gemählt. ©ein (Segenfanbitat, §err Stap ßinde, erhielt
610 ©timmen.

t Saumeifter 21. ©. ©fhenïer in gaißen-StraubenäcH
hei @t. ©aßen ftarb am 8. Atärj. ®r mar ein oortreffltdher
Slenfdj nnb ftrebfamer Saumeifter, ber fidj and) ben öffent»
liehen Sntereffen jebergeit mit Eingebung unb Serftänbnig
annahm. /

Sfircßenbau @t. ©aßen. 2luf 24. Stärz ift bie Sircß»
gemetnbe ber ©tabt @t. ©aßen einberufen, um über bag
Don §errn Ardjiteft ©tödlin - anggearbeitete fßrojeft einer

neuen ßinfebüßltircße abpftimmen. Ser SoftenbeDig nimmt
laut ,,©t. ©aßer Sagblatt" für ben Mobbau eine ©umme
Don So- 350,000, für fieipng, Seleudjtung, Umgebungg»
arbeiten, Sauleitung, Seftußlung, Orgel, ©eläute ic. eine

foleße Don St- 120,000 in Augfidjt; ©efamtbaufofien alfo
Sr. 470,000. Sie ©umme ber freiroißigen Seiträge belänft
fid) auf St- 116,000, fobaß auf bem ©tenermege nod) p
befdtaffen bleiben St- 354,000, meld&e ©umme bei Annahme
beg bergeitigen ©teuertapitalg mit einer Saufiener Don 30
Mp. Dom Sanfenb nach neun Sohren amortifiert fein roirb.

Sit ©eibenfobril in Dber=21rtß mirb burcß einen Sau
Dergrößert, fo baß algbann an 600 SJebftühten gearbeitet
merben !ann.

Sûr baë neue Sßoftgebäube in gaufanne finb gegen
40 Sonlurrenjentmürfe eingegangen.

Sie ßirißgemeinbe MeuJirtb'ßgnaiß miß ihre tireße
renoDieren laffen.

gurjadjer Srüdenbau. Ser Sreigrat SSalbglpt befdfjlofe

an bte ©rfteßung einer Srüde über ben Mßein, meiere 3urpdj

mit bem babifcfjen Ufer Derbinbeu foß, einen Seitrag Don

30,000 Start. ®g ift nun p' hoffen, baß bie Angelegenheit
äur Sermirflichung ïommt unb an^ bie ©(ßmeipr Seßörben
thatfräftig Dorgeßen.

©eeißalbaßn. 2Jîit bem Sau ber ßinie Senjburg»
5Uieberleng=2BiIbegg ift leßter Sage begonnen morben.

Ser SÜBinter alê Sauhanblanger. 2lm ©taab in Sein»
mpl mirb eine Sabanftalt erbaut. Ser Saumeifter moßnt
in Sfeifterfeßmanben unb läßt fämtlidjeg Saußolä Don bort®

ßer auf bem ^aßmplerfee na^ Seinmßl füßren. Sie Sitflel
merben Dom ©djlofe §aßmßl ßer ebenfaßg auf bem 17,
Suß bieten ©ife auf ben Sauptaß geführt, mo ißieifter SBinter
bafür geforgt ßat, bafj lein ©erüfte erfteßt merben muß.

aSafferöerforgung SBerned. Surcß bte 3nitiatioe ber

bortigeu ©emetunüßigen ©efeßfeßaft miß Serned nun aud)
eine rationefle Srinftoafferüerforgung mit §t)brantenanlage
erfteßen.

©ifettbaßntücfen. Sie großen ©cßneemaffen, meldte auf
ben Sergen liegen, laffen befürchten, bafj ber Serteßr ber

©ottßarbbaßn bureß ßaminenftürp neuerbingg geftört merben
tann. Um aßfäßige §emmniffe rafcß befeitigen p tonnen,
miß bie Sermaltung ber ©ottßarbbaßn eine größere Slnpßl
©(hneefdßleubermafdßinen anf^affen, melcße bei
ben amerifanifeßen ©ebirggbaßnen feßou feit geraumer
in Slnmenbung finb. Slucß bie preußtfißen ©taatgbaßnen
haben foldje bief,en 28inter benüßt. ©ine ßßafdßine îoftet
60,000 St-

Sur Sorftbeamte. 3u einem Slrtifel ber „©cßroeig.
aJîilitârgtg." mirb ber fßußen ber norbifeßen ©cßneeftßuhe
für Satftbeamte ßerDorgeßoben. Sie „Stana" berichtet,
baß jmei ©cßaffßaufer ©taatgförftern, Deren Meniere in einem

Öößengürtel Don 700 big 900 3Mer über ÜJleer liegen,
bie Slnfcßaffung auf ©taatgfoften, auf ißren Slntrag ßin,
berotßigt morben fei.

©ine großartige Sßafferleitung. SBie Die „Sribuue
be ©enèoe" berichtet, ift gegenmärtig in ©ßamonip ein 3n»
genieur Don Sßon mit bem ©tubtum eineg 2Bafferleitungg=
projettes befcßäftigt. Macß biefem foflen aße Oueßen, bie

Don ben ©tetfdjern beg Stontbianc gefpiefen merben, auf=
gefangen unb naeß Sßon geführt merben, um biefe ©tabt
mit ftetS frifdjem SBaffer p Derfeßen.

©§ gewinnt int baierifeßen ^olißanbel fo ganj aß=

rnäßlid) ben 2lnfd)ein, alg rooßte bod) enblicß bag ©efcßäft,
bag im Sorfaßre um biefe 3«ß idwu anfeßnli^ flott gt=
gangen ift, feinen Slnfang neßmeu. Macßbem am Mßein
linbereS 28etter eingetreten ift, bag bem ftrengen SBinter in
Anbetracht ber borgerüeften SaßreSgeit rooßl rafcß ein ©nbe
maeßen roirb, fängt auch bag rßeinifdje ©efcßäft an, fidj p
entroidteln unb gunäcßft big bie uab Sebarfgberßält=
niffe ßcß entfprecßenb geflärt ßaben, tommen Heinere Ab»
jcßlüffe pftanbe, bie fojufagen bag Stüßiaßrggefcßäft ein»
leiten. Socß tann man jefct feßon bie Seobadltung maeßen,
baß bie Sertaufgpreife, melcße Don ben baierifdjen §änblern
geforbert merben, nießt bie Sißigung ber rßetnifeßen ton»
fumenten, begießungSroeife Abnehmer finben: eg liegen ben

leßteren eben Don Dielen ©eiten unglaublich biflige Offerten
bor, bie entmeber auf minbere Qualttät ber SBare ober fon»
ftige smingenbe Serßältniffe, à tout prix p Derfaufen,
prüdpfüßren finb. Sie baierifeßen ©roßprobujenteu unb
augfcßlaggebenben §änbler halten inbeffen an ben Steifen
feft, bie fie bei ßieferung eineg guten ©ortimentg, unb in
Anbetracht ber Dorjäßrigen teuren Moßhofj » ©intaufgpreife
oßne Serluft nicht ermäßigen tonnen ; eg gibt bag ben gegen»
märtigen Serßältniffen eine gemiffe Stabilität, unb eg mer»
ben biefe Steife Don ber Stunbfdjaft, melcße ein rießtigeg
Sortiment in erfter Sinie ßaben moßen, auch angetgt.

(„3». M. M.")
Snttfet §äufer!ratß. Sie Sautßätigteit mar in Satig
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ca. 1,300,000 Fr., die Terasse 40,000 Fr., die Einfriedi-
gung 40,000 Fr., die Gartenanlagen 30,000 Fr., die Be-
leuchtungsinstallation 80,000 Fr. und für Mobiliar, Dra-
perien und sonstige Einrichtungsmaterialien rechnet man auf
eine Ausgabe von etwa 110,000 Fr.

— Herr Ingenieur Weißenbach von der Firma Stirne-
mann und Weißenbach teilte in der letzten Sitzung des

zürcherischen Ingenieur- und Architektenvereins mit, daß die
von genannter Firma installierte Dowsongasanlage der
Zentralen Zürichberg-Bahn nur einen sehr geringen
Kohlenverbrauch habe. Es wurden bisher bloß maximal
2/5 Kilo Anthracit pro Pferdekraftstunde benötigt.

Vogelhaus Zürich. Zürich soll dieses Jahr im Limmat-
spitz ein großes Vogelhaus erhalten. Die Ornithologische
Gesellschaft und der Verein Ornis haben sich der Sache an-
genommen und für das Projekt je einen Betrag von 1000 Fr.
gezeichnet. Die Stadt Zürich weist den Platz an und gibt
überdies einen Barbetrag von 2000 Fr.; die Regierung
ihrerseils stellt ebenfalls einen Beitrag, dessen Höhe sich nach
den Privatbeiträgen bemessen wird, in Aussicht. Die Kosten
dieser Volisre belaufen sich auf ca. 18,000 Fr. und hofft
man die fehlenden 13,000 Fr. durch freiwillige Beiträge
leicht zusammen zu bringen.

Technikum Winterthur. Der Verein ehemaliger Schüler
des Technikums Winterthur hat sein „Bulletin Nr. 7" er-
scheinen lassen, eine Druckschrift von 40 Seiten. Ein solches
Bulletin soll in Zukunft alle 2—2^ Monate erscheinen.
Das vorliegende Büchlein enthält eine für technische Kreise
interessante „Abhandlung über Kupolöfen unter spezieller
Berücksichtigung des Krigarschen Ofens von Jakob Geilinger,
Betriebsingenieur der Filial-Maschinenfabrik Escher Wyß u.
Cie. Ravensburg". Weiter finden wir folgende Artikel:
„Die fliegende Seilbahn von der Rhone bei St. Maurice
nach Fort Savatan", von Siegfried Spychiger, Bauführer
in Rorschach, und „Die Berechnung von Dynamowellen",
von I. Fischer-Hinnen, Chefkonstrukteur in der Maschinen-
fabrik Oerlikon. Dem Texte sind drei ganzseitige Illustrationen
und eine Tafel beigegeben.

Herr Schlossermeister Hafner in Zürich wurde letzten
Sonntag mit 1822 Stimmen zum Mitgliede des Kantons-
rates gewählt. Sein Gegenkanditat, Herr Max Lincke, erhielt
610 Stimmen.

ff Baumeister A. G. Schenker in Lachen-Straubenzell
bei St. Gallen starb am 8. März. Er war ein vortrefflicher
Mensch und strebsamer Baumeister, der sich auch den öffent-
lichen Interessen jederzeit mir Hingebung und Verständnis
annahm. /

Kirchenbau St. Gallen. Auf 24. März ist die Kirch-
gemeinde der Stadt St. Gallen einberufen, um über das
von Herrn Architekt Stöcklin ausgearbeitete Projekt einer

neuen Linsebühlkirche abzustimmen. Der Kostendevis nimmt
laut „St. Galler Tagblatt" für den Rohbau eine Summe
von Fr. 350,000, für Heizung, Beleuchtung, Umgebungs-
arbeiten, Bauleitung, Bestuhlung, Orgel, Geläute :c. eine

solche von Fr. 120,000 in Aussicht; Gesamtbaukosten also

Fr. 470,000. Die Summe der freiwilligen Beiträge beläuft
sich auf Fr. 116,000, sodaß auf dem Steuerwege noch zu
beschaffen bleiben Fr. 354,000, welche Summe bei Annahme
des derzeitigen Steuerkapitals mit einer Bausteuer von 30
Rp. vom Tausend nach neun Jahren amortisiert sein wird.

Die Seidenfabrik in Ober-Arth wird durch einen Bau
vergrößert, so daß alsdann an 600 Webstühlen gearbeitet
werden kann.

Für das neue Postgebäude in Lausanne sind gegen
40 Konkurrenzentwürfe eingegangen.

Die Kirchgemeinde Neukirch-Egnach will ihre Kirche
renovieren lassen.

Zurzacher Brückenbau. Der Kreisrat Waldshut beschloß

an die Erstellung einer Brücke über den Rhein, welche Zurzach

mit dem badischen Ufer verbinden soll, einen Beitrag von
30,000 Mark. Es ist nun zu hoffen, daß die Angelegenheit
zur Verwirklichung kommt und auch die Schweizer Behörden
thatkräftig vorgehen.

Seethalbahn. Mit dem Bau der Linie Lenzburg-
Niederlenz-Wildegg ist letzter Tage begonnen worden.

Der Winter als Bauhandlanger. Am Staad in Bein-
wyl wird eine Badanstalt erbaut. Der Baumeister wohnt
in Meisterschwanden und läßt sämtliches Bauholz von dort-
her auf dem Hallwylersee nach Beinwyl führen. Die Ziegel
werden vom Schloß Hallwyl her ebenfalls auf dem lff/2
Fuß dicken Eise auf den Bauplatz geführt, wo Meister Winter
dafür gesorgt hat, daß kein Gerüste erstellt werden muß.

Wasserversorgung Berneck. Durch die Initiative der

dortigen Gemeinnützigen Gesellschaft will Berneck nun auch
eine rationelle Trinkwasserversorgung mit Hydrantenanlage
erstellen.

Eisenbahnwesen. Die großen Schneemassen, welche auf
den Bergen liegen, lassen befürchten, daß der Verkehr der

Gotthardbahn durch Lawinenstürze neuerdings gestört werden
kann. Um alffâllige Hemmnisse rasch beseitigen zu können,
will die Verwaltung der Gotthardbahn eine größere Anzahl
Schneeschleudermaschinen anschaffen, welche bei
den amerikanischen Gebirgsbahnen schon seit geraumer Zeit
in Anwendung sind. Auch die preußischen Staatsbahnen
haben solche diesen Winter benützt. Eine Maschine kostet

60,000 Fr.
Für Forstbeamte. In einem Artikel der „Schweiz.

Militärztg." wird der Nutzen der nordischen Schneeschuhe

für Forstbeamte hervorgehoben. Die „Diana" berichtet,
daß zwei Schaffhauser Staatsförstern, deren Reviere in einem

Höhengürtel von 700 bis 900 Meter über Meer liegen,
die Anschaffung auf Staatskosten, auf ihren Antrag hin,
bewilligt worden sei.

Eine großartige Wasserleitung. Wie die „Tribune
de Gensve" berichtet, ist gegenwärtig in Chamonix ein In-
genieur von Lyon mit dem Studium eines Wasserleitungs--
Projektes beschäftigt. Nach diesem sollen alle Quellen, die

von den Gletschern des Montblanc gespiesen werden, auf-
gefangen und nach Lyon geführt werden, um diese Stadt
mit stets frischem Wasser zu versehen.

Es gewinnt im baierischen Holzhandel so ganz all-
mählich den Anschein, als wollte doch endlich das Geschäft,
das im Vorjahre um diese Zeit schon ansehnlich flott ge-
gangen ist, seinen Anfang nehmen. Nachdem am Rhein
linderes Wetter eingetreten ist, das dem strengen Winter in
Anbetracht der vorgerückten Jahreszeit wohl rasch ein Ende
machen wird, fängt auch das rheinische Geschäft an, sich zu
entwickeln und zunächst bis die Preis- und Bedarfsverhält-
nisse sich entsprechend geklärt haben, kommen kleinere Ab-
Müsse zustande, die sozusagen das Frühjahrsgeschäft ein-
leiten. Doch kann man jetzt schon die Beobachtung machen,
daß die Verkaufspreise, welche von den baierischen Händlern
gefordert werden, nicht die Billigung der rheinischen Kon-
sumenten, beziehungsweise Abnehmer finden: es liegen den
letzteren eben von vielen Seiten unglaublich billige Offerten
vor, die entweder auf mindere Qualität der Ware oder son-
stige zwingende Verhältnisse, à torrb prix zu verkaufen,
zurückzuführen sind. Die baierischen Großproduzenten und
ausschlaggebenden Händler halten indessen an den Preisen
fest, die sie bei Lieferung eines guten Sortiments, und in
Anbetracht der vorjährigen teuren Rohholz-Einkaufspreise
ohne Verlust nicht ermäßigen können; es gibt das den gegen-
wältigen Verhältnissen eine gewisse Stabilität, und es wer-
den diese Preise von der Kundschaft, welche ein richtiges
Sortiment in erster Linie haben wollen, auch angelgt.

(„M. N. N.")
Pariser Häuserkrach. Die Bauthäügkeit war in Paris



720 ffinßrtru rn*rtjtrtfdr (Organ für

\

bte offtptellen publttuttanen be« Scßmetp. ©ewerbeperetn») «Ii. 51

in ben legten Sauren fo umfangreich, baß bie ©tabt bor
einem Söaufrad) fleht, mie er hier noch niemals ftaitgefunben
hat. Sie ÜPlietpretfe maren bon ber BUtte ber fe<h§stger

3ahre bis sum 3ahte 1882 unaufhörlich geftiegeu, fo baß

um biefe 3eit bie Pente ber Stnmobilien eine fehr hohe tear.
Stach bem SSontou^Srad), meiner mit biefem ©ulminationS»
punfte ber SJtietpreife pufammenfiel, sag ftdj bas Kapital
ban ber Sörfe gurnef unb warf ftch auf ben Bau bau

3inShäufern.
®S ift meit über baS -SSebürfniS htnauSgebaut taorben.

Sie 3«ht ber SBohnungen im SJtietpreiS bon 2000 ftr.
aufwärts, welche gegenroärtig leer fteßen, ift abnorm groß.

®er „gigaro" rät ben tapitaliften bringenb, Käufer
mit größeren SBohnungen gar nicht mehr su bauen, fonbern
ihre ©pefulattonen nur auf bie fèerfteHung fleiner, billiger
SBohnungeit }u rieten.

lieber Peinigung uttb gäuterung Pou ïronêntiffionê*
©djntieröl (îropfôl) fchreibt SWaj ©roß in Stuttgart ber

„Seipsiger ÜJtonatsfchrift für Scptilinbuftrie" : 3<J) habe mir
felber einen DelreinigungSapparat Eonftruiert, ber mir gans
gute Sienfte teiftet unb aus fjolgetibem befteßt:

3d) nehme einen SBIedjtopf, bringe in bemfelben 2 ©ieb»
bleche an unb als britteS unb oberfteS benuße ich ein tridjter»
förmiges ©tebblech. Siefe 8 ©iebbledje füHe ich nun mit
©ägefpähnen, inbem ich biefe in Sücßer einhülle. 3nbem
nun baS Del bureß biefe 8 Sagen ©ägefpäßne burcßfließt,
reinigt eS fieß Dottfomtnen unb fann mieber für SranSmiffionS=
lager bermenbet merben. — 3«r befferen Orientierung füge
icß eins Heine ©fisse biefeS Apparates bei.

©eßmußigeg Oel

©ägefpäßne

I I
1

©ägefpäßne
1

1
©ägefpäßne

Peine? Oel

fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

654. 28er liefert bie tteueflett, beften, patentierten ©tiefei»
pießer

655. 2BeI<ße? ift 'oie Abreffe be§ gabritanten refp. bie Be»
pngäqnetle ber auä §orn gepreßten 28eßfieinfutterfäffer

656. 28er liefert 28alpen unb Brecßntafcßinen, unt ©cßlacte
unb ©cßottertieä jc. }u maßten? 2Bie Piel Pferbefräfte finb nötig?
Könnte nicht aueß ein ftarfer ©öpel bapu oerroenbet tuerben Offerten
mit Preisangabe finb erroünfcßt Pom 23augefct)äft Steicßmutß in
Seemen (©cfcropp).

657. 28er liefert tannene, aftfrete, geftanpte ober gebreßte
23ifcßerftiele Pon 150 cm Sitinge unb 25 mm Dicte unb pu roeteßem
Preife?

658. ©in leiftungSfäßigeä ©teinßauergefcßäft roünfcßt noch
größere ober fleinere Partien Bauarbeiten, genfterließter !C. pu über»
neßmen. Die Herren Baumeifter unb Arcßiteften, melcße foleße
Arbeiten pu oergeben ßaben, finb ßöflicßft erfueßt, ißre Briefe ber
©ppebition pur Beförberung etnpufenben.

659. 28ie oiete Pferbefräfte geben 900 Bcinutenliter mit
300 Bieter gati, melcßen Dnrcßmeffer müffert bie IRößren ßaben
unb mag toftet ber Bieter unb mie Piel bie Durbine für biefe 28affer»
menge, eoent. für 12—1500 Siter per Blinute?

660. 23etcßeg ift bie beroäßrtefie ©inrtcßtutig, um bei fran»
jöftfehem ßoßem Dacße bie ©igbilbnng in ben Dachrinnen audß bei
längerem Schneefall oon oorneßerein su Oerßinbern Qft bei ®e«
bäuben mit Dampfcentralßeipung aueß feßon auf einfache îtrt unb
mit ©rfolg bag Bößrenfßftem in bie Dacßrinnen ßinein Perlängert
morben ober gibt e§ anbere erprobte Borteßrungen

66t. 28elcße gabrif befcßäftigt fieß mit Anfertigung Pon
Baufcßreinerarbeiten, al§ : große genfter unb Dßüren tc.

663. ©ibt eg in ber ©cßroeip jemanb, ber Berroenbung für
alte gebrauchte Korfpapfen ßätte?

663. 28er ßätte eine noeß qut erßaltene Biafcßine pur Be«

arbeitung fogenannter englifeßer Piemen unb Kraüentäfer su Per»

taufen?
664. 28er liefert biüigft geßobette, aftfreie f>ölper Oon ca.

30 cm Sänge unb 1—3 cm Dicte in flacßer, breiectiger unb runber
gorm?

665. 28a§ ßat man pu tßun, roenn man für einen ©egen»
ftanb ein eibg. Patent einßolte, einige gaßre bie gaßregtape regel»
reeftt bepaßlte, bie leßtjäßrige aber nießt meßr, nun jeboeß eine Heine
Aenberung am patentierten ©egenftanb Porgenommen- ßat unb bag
Patent mieber benußen möchte? §at man eine neue ©ingabe pu
maeßen ober genügt ein einfacherer ©cßritt unb roelcßer?

666. 28elcße feßmeip. Btotorenfabrif liefert bie beroäßrteften
2pferbigen Petrol» ober Benpinmotoren unb melcßeg finb bie eoent.
QaßlungSbebingungen

667. 48er reinigt bureß Koßlenftaub oerunreinigteS Derpen»
timOel?

668. 28er märe Säufer oon 20 ©tücf fcßönen, gefunben
©ießenftämmen Diefelben tonnten aueß auf bem piaß gefeßnitten
merben.

669. Bîan roünfcßt eine Quelle nußbar pu maeßen, melcße
bei größter Droctenßeit noeß 80 Siter SBaffer per Bîinute liefert
unb auf 200 Bieter Diftanp 50 Bieter refp. 25 % ©efälte ergibt.
2Bie Piel Pferbeträfte finb erreießbar bureß ein einfache? Driebrab
ober bureß Durbine? 2BaS ift ba§ befte? Unb auf melcße Art läßt
fieß fraglicße Quelle nußbar maeßen? 28ie ßoeß tommen bie Stoßen

670. 23ie lautet Dir. 482 be§ fchroeij Zolltarifs
671. 28ir ßaben einen 28affertanal oon §o!s, 133 m lang,

1,50 m breit, 60 cm ßoeß unb liefert 400 ©etunbenliter. 28ir
müffen biefen Kanal, ba er faul ift, erneuern, geßt ßat ber Kanal
gar feinen gaü; mie Piel bürfen mir ben Kanal feßmäler maeßen,
bamit mir bemfelben auf 133 m Sîânge 25 cm gaü geben tonnten

673. §at jemanb älteres, gut erßalteneS Kupfcrfcßmiebmerf«
jeug su oetfaufen?

673. 2BetcßeS ift bie befte ©infpannPorricßtung für ©äge»
btätter in etnfaeße Sägegatter? Um Mrette Offerten bittet Keßrer,
Drangen b. 28pl (St. ©allen).

674. 2Bo begießt man ©eminbfeßneibmafeßinen für §anb<
betrieb, geeignet auf Biontage, sum ©dßneiben für ©etoinbe oon
10—35 mm, nebft ©aägerotnben oon i/s—''^Vs" engl» eoentuett
eingerichtet sum Boßrabfcßneiben?

675. 2Bie oiele Pferbefräfte braueßt eine §o!sßobeImafcßine
oon 20 cm Biefferbreite unb mer ßätte eine ältere, gut erßaltene
Biefferroeße famt Sager pu Pertaufen

676. 2Bo liegt ber Konftruttionäfeßler einer ©cßmieb»©ffe?
Diefelbe ift oon 28inteleifen unb Blecßtafel ßergeftettt, ber geuer»
taften oon unten frei an biefelbe gefâraubt, SBinbleitung unb
Bentilator unter Dacß im greien. Diefen 2Binter bei großer Kälte
ift e§ nun Porgetoramen, baß pum ©eßmeißen ba§ ©ifen nießt über
rotroarm gemacht merben tonnte unb 1/4 ©ifen al§ Jammer»
feßlag abging, gß nun bie falte Suft fcßulb ober baß ber geuer»
taften nießt eingemauert ift? ©mpßeßlt eä fieß, bie 28inbleitung in
ber Bäße beä geuer§ uorbei pu leiten, pur ©rmärmung ber Suft
2Belcßen ©ffeft maeßt toarme Suft? Picßtige Auâfunft roirb ßöflicßft
oerbanft.

677. ©piftiert eine Biafcßine pum Blaßten Pon ©etreibe pu
guttermeßl, aber etnfaeßer unb foliber alä bie fog. Bauernmüßien,
melcße bapu noeß roenig leiften

678. ©ine rneeß. ©eßmiebe in ber Päße einer .öauptftabt
fueßt mit einem tücßtigen 28agner in Berbinbung pu treten beßufä
metß. gabrifation oon Arbeitgroagen, SBerfftatt mit 28afferfraft
märe für benfelben oorßanben, eoent. aueß 28oßnung.

679. ©ibt e? ©pepialiften in ber Scßroeip, melcße fieß mit
Aufßauen oon ftumpfeit Bletattfägeblättern für ©eßloffet befaffen?

Sluttoortctt.
Auf grage 589. Droctenbaggermafcßinen mit Dampfbetrieb

für große Seiftungen liefern g. Bormann u. ©ie. in Züricß.
Auf grage 605. gür Brüctenbau paffenbe gelbfißmieben

liefern oon 48 gr. an unb meßr g. Bormann u. ©ie., Züricß.
Auf grage 614. Könnte gößrenßolp pu Deucßeln tiefern, fo»

mie gößrenflöfe pon 25—40 cm mittlerem Durcßmeffer. gof.
28eißenberger, Pßeinßeim b. Z»tpacß.
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in den letzten Jahren so umfangreich, daß die Stadt vor
einem Baukrach steht, wie er hier noch niemals stattgefunden
hat. Die Mietpreise waren von der Mitte der sechsziger

Jahre bis zum Jahre 1882 unaufhörlich gestiegen, so daß

um diese Zeit die Rente der Immobilien eine sehr hohe war.
Nach dem Bontoux-Krach, welcher mit diesem Culminations-
punkte der Mietpreise zusammenfiel, zog sich das Kapital
von der Börse zurück und warf sich auf den Bau von
Zinshäusern.

Es ist weit über das 'Bedürfnis hinausgebaut worden.
Die Zahl der Wohnungen im Mietpreis von 2000 Fr.
aufwärts, welche gegenwärtig leer stehen, ist abnorm groß.

Der „Figaro" rät den Kapitalisten dringend, Häuser
mit größeren Wohnungen gar nicht mehr zu bauen, sondern
ihre Spekulationen nur auf die Herstellung kleiner, billiger
Wohnungen zu richten.

Ueber Reinigung und Läuterung von Transmissions-
Schmieröl (Tropföl) schreibt Max Groß in Stuttgart der

„Leipziger Monatsschrift für Textilindustrie" : Ich habe mir
selber einen Oelreinigungsapparat konstruiert, der mir ganz
gute Dienste leistet und aus Folgendem besteht:

Ich nehme einen Blechtopf, bringe in demselben 2 Sieb-
bleche an und als drittes und oberstes benutze ich ein trichter-
förmiges Siebblech. Diese 3 Siebbleche fülle ich nun mit
Sägespähnen, indem ich diese in Tücher einhülle. Indem
nun das Oel durch diese 3 Lagen Sägespähne durchfließt,
reinigt es sich vollkommen und kann wieder für Transmissions-
lager verwendet werden. — Zur besseren Orientierung füge
ich eine kleine Skizze dieses Apparates bei.

Schmutziges Oel

Sägespähne

I I
l Sägespähne I

l Sägespähne

Reines Oel

Fragen.

654 Wer liefert die neuesten, besten, patentierten Stiefel-
zieher?

655. Welches ist die Adresse des Fabrikanten resp, die Be«
zugsquelle der aus Horn gepreßten Wetzsteinsutterfässer?

656. Wer liefert Walzen und Brechmaschinen, um Schlacke
und Scholterkies :c. zu mahlen? Wie viel Pserdekräste sind nötig?
Könnte nicht auch ein starker Göpel dazu verwendet werden Offerten
mit Preisangabe sind erwünscht vom Baugeschäst Reichmuth in
Seewen (Schwyz).

657. Wer liefert tannene, astfreie, gestanzte oder gedrehte
Wischerstiele von 150 om Länge und 25 mm Dicke und zu welchem
Preise?

658. Ein leistungsfähiges Steinhauergeschäft wünscht noch
größere oder kleinere Partien Bauarbeilen, Fensterlichter w. zu über»
nehmen. Die Herren Baumeister und Architekten, welche solche
Arbeiten zu vergeben haben, sind höflichst ersucht, ihre Briefe der
Expedition zur Beförderung einzusenden.

656. Wie viele Pferdekräfte geben 900 Minutenliter mit
300 Meter Fall, welchen Durchmesser müssen die Röhren haben
und was kostet der Meter und wie viel die Turbine für diese Wasser-
menge, event, sür 12—1600 Liter per Minute?

666. Welches ist die bewährteste Einrichtung, um bei fran-
zösischem hohem Dache die Eisbildung in den Dachrinnen auch bei
längerem Schncefall von vorneherein zu verhindern? Ist bei Ge-
bänden mit Dampfcentralheizung auch schon auf einfache Art und
mit Erfolg das Röhrensystem in die Dachrinnen hinein verlängert
worden oder gibt es andere erprobte Vorkehrungen?

661. Welche Fabrik beschäftigt sich mit Anfertigung von
Bauschreinerarbeiten, als: große Fenster und Thüren zc.

668. Gibt es in der Schweiz jemand, der Verwendung für
alte gebrauchte Korkzapfen hätte?

668. Wer hätte eine noch gut erhaltene Maschine zur Be-
arbeitung sogenannter englischer Riemen und Krallentäfer zu ver-
kaufen?

664. Wer liefert billigst gehobelte, astfreie Hölzer von ca.
80 era Länge und 1—3 em Dicke in flacher, dreieckiger und runder
Form?

665. Was hat man zu thun, wenn man für einen Gegen-
stand ein eidg. Patent einholte, einige Jahre die Jahrestaxe regel-
rech! bezahlte, die letztjährige aber nicht mehr, nun jedoch eine kleine
Aenderung am patentierten Gegenstand vorgenommen hat und das
Patent wieder benutzen möchte? Hat man eine neue Eingabe zu
machen oder genügt ein einfacherer Schritt und welcher?

666. Welche schweiz. Motorenfabrik liefert die bewährtesten
Zpferdigen Petrol- oder Benzinmotoren und welches sind die event.
Zahlungsbedingungen?

667. Wer reinigt durch Kohlenstaub verunreinigtes Terpen-
tin-Oel?

668. Wer wäre Käufer von 20 Stück schönen, gesunden
Eichenstämmen? Dieselben könnten auch auf dem Platz geschnitten
werden.

666. Man wünscht eine Quelle nutzbar zu machen, welche
bei größter Trockenheit noch 80 Liter Wasser per Minute liefert
und auf 200 Meter Distanz 50 Meter resp. 25 0/« Gefälle ergibt.
Wie viel Pferdekräfte sind erreichbar durch ein einfaches Triebrad
oder durch Turbine? Was ist das beste? Und auf welche Art läßt
sich fragliche Quelle nutzbar machen? Wie hoch kommen die Kosten?

676. Wie lautet Nr. 482 des schweiz Zolltarifs?
671. Wir haben einen Wasserkanal von Holz, 133 rn lang,

1,50 na breit, 60 om hoch und liefert 400 Sekundenliter. Wir
müssen diesen Kanal, da er faul ist, erneuern. Jetzt hat der Kanal
gar keinen Fall; wie viel dürfen wir den Kanal schmäler machen,
damit wir demselben auf 133 rn Länge 25 om Fall geben könnten?

678. Hat jemand älteres, gut erhaltenes Kupferschmiedwerk-
zeug zu verkaufen?

678. Welches ist die beste Einspannvorrichtung für Säge»
blätter in einfache Sägegatter? Um direkte Offerten bittet Kehrer,
Trungen b. Wyl (St. Gallen).

674. Wo bezieht man Gewindschneidmaschinen kür Hand-
betrieb, geeignet auf Montage, zum Schneiden für Gewinde von
10—36 mw, nebst Gasgewinden von Vs'^Vs" engl., eventuell
eingerichtet zum Rohrabschneiden?

675. Wie viele Pserdekräste braucht eine Holzhobelmaschine
von 20 am Messerbreite und wer hätte eine ältere, gut erhaltene
Messerwelle samt Lager zu verkaufen?

676. Wo liegt der Konstruktionsfehler einer Schmied-Esse?
Dieselbe ist von Winkeleisen und Blechtafel hergestellt, der Feuer-
kästen von unten frei an dieselbe geschraubt, Windleitung und
Ventilator unter Dach im Freien. Diesen Winter bei großer Kälte
ist es nun vorgekommen, daß zum Schweißen das Eisen nicht über
rotwarm gemacht werden konnte und V« vom Eisen als Hammer-
schlag abging. Ist nun die kalte Luft schuld oder daß der Feuer-
kästen nicht eingemauert ist? Empfiehlt es sich, die Windleitung in
der Nähe des Feuers vorbei zu leiten, zur Erwärmung der Luft?
Welchen Effekt macht warme Luft? Richtige Auskunst wird höflichst
verdankt.

677. Existiert eine Maschine zum Mahlen von Getreide zu
Futtermehl, aver einfacher und solider als die sog. Bauernmühlen,
welche dazu noch wenig leisten?

678. Eine mech. Schmiede in der Nähe einer Hauptstadt
sucht mit einem rüchtigen Wagner in Verbindung zu treten behufs
mech. Fabrikation von Arbeitswagen. Werkstatt mit Wasserkraft
wäre für denselben vorhanden, event, auch Wohnung.

676. Gibt es Spezialisten in der Schweiz, welche sich mit
Aufhauen von stumpfen Metallsägeblättern für Schlosser befassen?

Antworten.
Auf Frage 586. Trockenbaggermaschinen mit Dampfbetrieb

für große Leistungen liefern F. Bormann u. Cie. in Zürich.
Auf Frage 665. Für Brückenbau passende Feldschmieden

liefern von 43 Fr. an und mehr F. Bormann u. Cie., Zürich.
Auf Frage 614. Könnte Föhrenholz zu Deucheln liesern, so»

wie Föhrenklötze von 25—40 om mittlerem Durchmesser. Jos.
Weißenberger, Rheinheim b. Zurzach.
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